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Amtliches.
Ausg bst rmes Pfandscheins.
^ Der Sattler Feig Gnibub in Wild

bad  hat von der Wiltwe des Steuerauf
sehers Carl Josef Bonditz  daselbst , ein
zu 5"/o verzinsliches Anlehen von 1000 fl. ,
ausgenommen und zu dessen Sicherung
derselben unler 'm 13. November 1854 auf
einem Gebäude und einigen Güterstücken
ein Unterpfand bestellt, worüber ein Pfand¬
schein gefertigt wuroe.

Das Darlehen wurde im Laufe der
Zeit heimbezahlt und soll nun der betref¬
fende Pfandeintrag in Bd XVI . Bl . 121
des Pfandbuchs der Stadtgemeinve Wild¬
bad gelöscht werden ; es wird jedoch der
ausgestellte Pfandschein verniißt , weßhalb,
auf Antrag , an den unbekannten Inhaber
desselben hiemit die Aufforderung ergeht,
solch n binnen 3 Monaten dem Gerichtshof
entweder vorzulegen , oder dessen Besitz an-
znmelden , widrigenfalls derselbe für kraftloswürde erklärt werden.

Tübingen  den 14 . Septdr . 1876
Die Civilkammer ches K. Kreisgerichtshofs.

Schäfer.

Neuenbürg.

KMlldk-Krimd-NrrjiihkrllM-
EilislWm- IM

Die Einleitungen zu der ordentlichen
Jahresschätzung der Gebäude sind nunmehr
zu beginnen und will man zu diesem Zwecke
den Ortsbehörden Folgendes zu erkennen
geben :

In der ersten Hälfte des Monats Ok¬
tober d. Js . haben die Gemeiiideräthe die
Feuer Versich r̂ungsbücher von Nummer zu
Nummer zu durchgehen und die Versiche-
riingsanschläge insbesondere in der Richtung
genau zu prüfen , ob nicht die Gebäude
und ihre Zubehörden eine WerthvermiNde
rung erlitten haben und deßhalb in dem
Versicherungsanschlog zu ändern seien, wo
bei namentlich die Borschristen in Abs. 2
und 4 des Art . 19 des Gebäude -Brand-
Bersichernngs -Gefetzes vom 14 . März 1853
über das allmählige Altern und über andere
außergewöhnliche Entwerthungs -Ursachen zubeachten sind.

Zu dieser Prüfung der Versicherungs¬
anschläge sind die Ortsfeilerschauer - die bei
jhren jedesmaligen Umgängen in der Ge¬
meinde ein besonderes Augenrperk aus ek¬

lige Werthsveränderungen ber Gebäude

und ihrer Znbehörden zu richten haben,
mit berathender Stimme beizuziehen.

Nach Bölling db-seS Geschä ' tes und
vorgängigein öffentlichem Aufrufe an die
Gebäudeeigenthüliier zur Astmeldnng der
bei ihnen im Laufe des Jahres vorgekom-
meneii Aenderungen ist sodann dem Ober-
amle spürest ns bis

15 . Oktober d. Js.
zu berichten, ob und wie viele Gebäude
des Gesammtgemcindebezirks einer neuen
u»k> veränderten Schätzung oder Klassen !
einlheilung zu uiitermerse » seien. !

Diese Berichte sind von den Gemeinde !
räthen mit dem Ansügen z» beurkunden , ^
daß die Prüfung der Versicherungsanschläge!
unter Zuziehung der Ortsfeuerschauer i>V
vorschriftsmäßiger Weise vorgenommen und
weiche Verfügungen hiebei getroffen wordenseien.

Schließlich wird noch bemerkt, daß
1) bei nicht rechtzeitiger Anmeldung

von Aenderungen , welche auf die Klassifi¬
kation Bezlm haben , von Seiten der Be-
tbeiligten , Mls der Jahresbeitrag zu er¬
höhen war , das Zuwenigbezahlte , sobald
der Mangel zur amtlichen Kelintniß gelangt,
vom Eintritt der Aenderung an nachzube¬
zahlen ist, dagegen wenn der Jahresbeitrag
sich v.rminderl hätte , der Betheiligte keinen
Anspruch auf Ersatz des Zuvielbezahl-
ten hat;

2) Die Gemeindebeamten die Unter-
piandsbehörde unverweilt davon in Kennt-
niß zu setzen haben , wenn der Brandver-
sicherungs Anschlag eines Gebäudes , sei es
aus Verlangen des Eigenthümers oder von
Amtswegen ( entweder bei der jährlichen
Cataster -Revision oder bei außerordentlicher
Einschätzung herabgesetzt .. ird ) sodann

3) die Gebühren für die Cataster -Re¬
vision (und für die Brandsteuer -Umlage)

a) nach der auf den I . Januar jeden
Jahres wirklich vorhandenen Gebäude¬
zahl zu berechnen sind und

b) auch denjenigen Gemeinde », in denen
neue Feiierversicherungsbücher ange¬
legt worden und in denen keine Ca
tasteräilderungen vorgekommen sind,
verivilligt werden.

Im Uebrigen ist für diese Gebühren
die Ministerialverfüj ring vom 15. Mai
1875 ß. 1 und 2 (Reg .-Blatt S . 203)
maßgebend.

Neuenbürg , den 22 . September 1876.
K. Oberamt.

Amtm . Wick , A.-B.

Neuenbürg.

Hestanntmaihnng.
Die Stadtgemeinde Wildbad  beab¬

sichtigt , auf der von ihr erworbenen
Wiesenparzclle Nr . 543 im vorder » Nenn-
bachlhale ein neues 20,626 M . langes und
10,027 M . breites Schlachthaus zu errichten.

Das zur Reinigung nöthige Wasser soll
aus dem Rennbache genommen und in
einem Wassergraben auf der Parz . Nr . 543
in das Schlachthaus geführt werden . Das
nöthige Quellmasser wird mittelst einer
Zweigeleitung aus der in der Nähe befind¬
lichen städtischen Brunnenleitung ans der
südwestlichen Seite des Schlachthauses ein-
gesührt . Die Dunglege soll auf der nord¬
östlichen Ecke gegen den Rennbach ange¬
bracht und in CemeNt ausgemauert werden.

Die Zufahrt wird vom Feldweg Nr . 10
aus durch einen über die Parzellen 547/4,
547/3 , 546 , 545 , 544 und 543 führenden
Weg hergc stellt werden.

Wer gegen dieses Vorhaben Einwen¬
dungen erheben zu sollen glaubt , hat solche
binnen 14 Tagen bei dem Oberamt münd¬
lich oder schriftlich anzubringen . Diese
Frist nimmt ihren Anfang mit Ablauf des
Tages , an welchem gegenwärtiges Blatt
ausgegeben wird und ist für alle Einwen¬
dungen , welche nicht aus pribalrechtlichen
Titeln beruhen , ausschließend.

Beschreibungen Zeichnungen und Pläne
sind auf der Kanzlei des Oberamts aufge¬
legt und können in den gewöhnlichen Ge«
schäftsstunden eingesehen werden.

Neuenbürg den 22 . Sept . 1876.
K. Oberaint.

Amtm . Wick . A.V.
K. Oberamtsgericht Neuenbürg.

Diebstahls-Algrige.
Am 14. d. Mts . ist dem Bäcker Leo

Orth von Kuppenheim  von seinem,
auf der Straße in Herren alb stehenden
Wagen , eln schwarztuchener , grün gefütter¬
ter Urbcrzicher im Werth von 12 ^ ge¬
stohlen worden . Der That verdächtig ist
ein unbekannter Handwerksbursche im Alter
von 30 — 40 Jahren , von mittlerer Größe,
mit rothem Vollbart und bekleidet mit
grauem Rock, ebensolchen Beinkleidern und
Mütze. Um Fahndung nach dem Dieb und
dem gestohlenen Ueberzieher , sowie uni
sachdienliche Anzeigen wird geveicn.

Neuenbürg  den 18. Sept . 1876.
Untersuchungsrichter.

L e m p p.
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Revier Wildbad.
Amulholj- ä Staugen-Nerkails

Samstag den 30. September
Bormittags 9 Uhr

aus dem Rathhaus in Wildbad
aus den Abtheilungen der Distrikte Eiberg
und Meistern, Langewald, Lehmgrube,
Hintere und Vordere Wanne, Sulzhäusle,

Neuriß und Waldhütte:
I Eiche mit 0,72 Fm., 1 Birke mit
0,46 Fm., 5842 Stämme Lang- u.
Sägholz mit 3662 Fm., 7 Baustan¬
gen mit 1 Fm.
Revier Lange nbrand.

' von Schums
aus Hirschhalde, Neurißberg, Eulenloch

ca. 20 Trachten
zur Selbstgewinnung durch die Käufer:

Montag  den 25. September
Morgens 8 Uhr

auf der Revieramtskanzlei.
Rris-Nttkms

an demselben Tage von Eberhards-Acker
am Straubenhardter Weg:

575 gebundene Büschel und ca. 600
Wellen noch stehend, mitPfriemenreis
und zur Selbstgewinnung.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr am
Straubenhardter Weg.

K. Revieramt.
Neuenbürg.
Mdel-verkauf.

Aus dem Nalhhause hier werden am
Montag  den 25. September

Nachmittags3 Uhr
im Aufstrcich verkauft:

3 »ußbaumene Tische,
I polirte Commode,
3 Sofagestelle.

Den 20. September 1876.
Stadtschultheißeuamt.

W eß i n g er.

Wabigrr-Autruf.
-Etwaige Forderungen an den plötzlich

verstorbenen Friedrich Bodamer,
ledigen Maurer hier sind binnen 8 Tagen
dahier anznmelden und zu erweisen.

Den 18. Septbr. 1876.
Schultheißenamt.

S chl a g en t w e i t h.
W a l d r e n n a ch.

Halj-Vrrka«f.
Montag  den 25. September d. Zs-

verkauft die Gemeinde Waldrennach
27 Nm. buchene Prügel und
10 „ SLeiter

auf dem Ratbhaus
Nachmittags2 Uhr

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Den 20. September 1876.

Schultheiß
Stickel.

Calmbach.
Ges««de«

am 24. v. Mts. ein baumwollener
Regenschirm.

Den 21. September 1876.
Schultheiß Hosch.

! Privatnachrichten.
Pforihei m.

Ditz UMutaotm-UaMH-öaiiäluiiZ
von

AI« ,
untere Ecke des Gasthossz. schwarzen Adler

beehrt sich ergebenst anzuzeigcn, daß die

Neuheiten für die Kerbst- L Wintersaison
I - Nttivi » «Lr ILvi s »

in großer Auswahl eingetroffen sind,

stehen zur Verfügung, uach auswärts franko.

Gladbach er  Jeuerverficherungs-Aktien¬
gesellschaft.

Der Geschäftsstand der Gesellschaft ergibt sich aus den nachstehenden Resultaten
des Rechnungsabschlusses für das Jahr 1875 :
CmittirteS Grundkapital . Mark 6,vvv,vvv —.
Prämien - und ZLufen-C'iunahnre

im Jahre 1873 . . . „ 8,NL9,67 3 .27.
Prämien - nnd Kapital -Reserven ^ I,828,L3V .27.
VerficherungS - Summe im Laufe

des Jahres »873 . . . „ 1,8l «»,NtS,S27 . —.
Die Gesellschaft versichert gegen feste Prämien Gebäude, Haus- und gewöhn¬

liches Mobiliar, landwirthschaftliche Objekte, Waarr« und Maschinen aller Art
gegen Feuer-, Blitz- und Explosionsschäden und außerdem Spiegelglas-Scheiben ge¬
gen Bruch.

Zur Vermittlung von Versicherungen bei vorgenannter Gesellschaft empfiehlt sich
Loffenau , im September 1876.

Förster JAre/r.
Neuenbürg .'

urli »L HmMn,

in grotzer Auswahl
empfiehlt zu den billigsten Preisen.

K. Ketöer.
Neuenbürg.

Feigen -Cassee
das vorzüglichste Caffee - Ersahmittcl

empfiehlt in ausgezeichneter Waare.

B i r k e n s e l d.
Es ist dem Unterzeichneten ein

schwarz und grau getigerter
Dachshund,

weiblichen Geschlechts abhanden gekommen,
wer denselben besitzt, wird zu sofortiger
Zurückgabe ausgefordert.

C. Arnold, z. Hirsch.

Wegen Wegzugs ist sogleich zu ver¬
kaufen

1 Kleiderkasten,
wo? sagt die Redaktion.

für Schreinereien rc. geeignet empfiehlt
öak. Aeeli.
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Neuenbürg.
Nächsten Mittwoch oder Donnerstag

kommt ein Waggon gute

hier an.
Bestellungen hieraus nimmt bis Montag

entgegen
W. Rock, Bäcker.

Neue  n b ü r g.

Welschkorn
ganz und gemahlen , sowie auch andere
Sorten Futtermehl und Kleie ist forlwäh
re »d zu haben , bei

W . Nöck, Bäcker.

Neuenbürg.

Freiwillige Feuerwehr.
Nächsten Sonntag Nachmittag

3 Uhr rückt bei aünstiger Witte¬
rung das ganze Corps in voller
Ausrüstung zu einer

Hebung
aus.

Dabei hat sämmtliche zu den Spritzen
eingetheilte Ersatzmann schüft  mit¬
zuwirken.

Das Commando.

Neuenbürg.

Hurnverein.
Morgen Sonntag Nach¬

mittag bei günstiger Wit¬
terung

8kI>I»88liiriie»
Die Mitglieder haben sich morgens 7' /r

Uhr auf dem Turnplatz und Nachmittags
I Uhr im Lokal zum Abmarsch auf den
Turnplatz vollzählig einzufinden.

Der Turnrath.

K Neuenburg.  K
LUg .1Movk2uoL6r , Nülsboudous A
R offen und in Paquet , sowie die be- A
A liebten

M empfiehlt für Brust - und Husten - A
K leidende

Karl Vüx«ll8teill

Alle » Kmikm,
ein tausendfach bewährtes , rationelles Heil¬
verfahren von ihren Leiden befreit sein möch¬
ten , kann die Lektüre des berühmten , bereits
in KV. Auflage erschienenen , 50» Seiten star¬
ken Buches : „Ar . Liry ' s Maturheitmethode"
nicht dringend genug empfohlen werden . Preis
l zu beziehen durch jede Buchhandlung
oder gegen Einsendung von 10 Briefmarken
L io auch direct von Richter '- Werlags-
Kustakt in Leipzig. Die in dem Buche
abgedruckten zahlreichen glänzenden Atteste
bürgen dafür , daß Niemand dies illustrirte
Werk unbefriedigt aus der Hand legen wird.
Thatsachen beweisen.

Kronilr.
Deutschland.

Frankfurt,  2l . Sept . Der Kaiser
traf pünktlich 9 ' /i Uhr hier ein . Die
Spitzen der Militär - und Civilbehörden
empfingen ibn am Bahnhof . Ein zahl
reiches Publikum begrüßte denselben aus
der Fahrt nach dem Frankfurter Hof mit
vielfachen Hochrufen ; auch der Kronprinz
und Moltkr wurden lebhaft begrüßt . D >e
Straßen sind festlich beflaggt . Der Kaiser
betrat den Balkon des Frankfurter Hots
und wurde von der großen , auf dem Kaiser¬
platze versammelten Menschenmenge mit
stürmischem Hochrufen empfangen.

Angerburg.  Am 2. d. Mis . starb
auf seinem im hiesigen Kreise belegenen
Gute Gansenstei » im 87 . Lebensjahre der
Rittmeister a . D . Ferdinand Werner . Der¬
selbe gehörte zu den Freiheitskämpfern von
I8I3/I5 . Er hat auch den Felozug im
Jahre 1812 mit dem von Preußen Na
polcon gestellten Hülsscorps unter dem Ge¬
neral von Aork gegen Rußland mitgemacht
und ist der Ueberbringer der zwischen Jork
und dem russischen Generalmajor von Die-
bitsch am 30 . Dezember 1812 auf der
Porcherau 'schen Mühle bei Tauroggen ab¬
geschlossenen denkwürdigen Convention an
König Friedrich Wilhelm 111. gewesen. In
Banerntracht gekleidet, das wichtige Schrift¬
stück in der Sohle seines Stiefels geborgen,
legte er den weiten Weg von Tauroggen
bis Breslau , auf welchem ihm von allen
Seite » die größten Gefahren dral len , durch
Ostpreußen und Polen in erstaunlich kurzer
Zeit zu Pierde zurück. Der dahingeschiedene
Veteran bat durch seinen kübiie» Ritt und
die dabei bewiesene Umsicht und Thatkrast
in jener schweren Zeit unserm Vaterlands
einen wichtigen Dienst erwiesen.

Pforzheim.  17 . Septbr . Unsere
Handelskammer hat eine sehr anerkennens¬
wertst- That vollzogen. Dieselbe regt näm¬
lich, anläßlich der Mittheilung über eine
hier in einigen Wochen stattfiudende Aus¬
stellung von auS der Münchener Ausstellung
und den Sammlungen der LandeSgewerbe-
halle in Karlsruhe entnommenen , dem
Fache der Kunstindnstrie ungehörigen Me-
tallwaaren den Gedanken zur Gründung
eines Kunstgewerbevereins an . Dieser soll
im Vereine mit der hier bald in 's Leben
tretenden Kunstgewerbeschule die Hebung
der hiesigen Industrie in allen Beziehungen
bezwecken, und zwar speziell durch Veran¬
lassung von geeigneten Vorträgen , schrift¬
lichen Ausarbeitungen , Ausstellungen u . s. w.
Es ist zu wünschen, daß der gethane Schritt
den entsprchenden Erfolg hat . ( S M .)

Württemberg.
Stuttgart,  21 . Sept . Nachm. 4

Uhr . Soeben ist der Kaiser mit Gefolge
hier eingetroffen und mit ungeheurem Jubel
begrüßt worden.

Die Reibenfolge der Wagen bei der
kaiserlichen Rundfahrt ist folgende:

1 Wagen , S . M . der Kaiser und
König.  2 . Wagen , der Kronprinz , der
Großherzog von Baden , Adjutant v. Bal-
dinger . 3. Wagen , der Großherzog von
Mecklenburg -Schwerin , Prinz Carl von
Preußen , Adjutant v. Gronsfeld . 4 . Wa¬

gen, Prinz August von Württemberg , Erb¬
prinz von Hohenzollern , Herzog Wilhelm
von Württemberg . 5. Wagen , General-
seldmarschall v . Moltke , General v. Schöler.
6. Wagen , General Podbrelski , Kriegs¬
minister Kameke, Oberstlieutenant o. Fassoug,
Rittmeister Uskar . Folgen noch 11 Wägen.

Stuttgart.  Gedenktafel für Schil¬
ler . An dem Hanse Nr . 63 der Eberhards¬
straße , in dem Schiller nach seinem Aus¬
tritt aus der Karlss hule bis zu seiner
Flucht aus Stuttgart gewohnt hat , läßt
Herr Uhrmacher Krauß -Hettenbach demnächst
eine Gedenktafel anbringen mit einem Relief-
Porträt Schiller 's (von Pelargus in Erz
gegossen) und der Inschrift : „ Schiller ' s
Wohnstätte in den Jahren 1780 — 1782 ."

Murrhardt,  17 . Septbr . Wenn
in unseren Waldungen einmal auch wieder
ein Hirsch gesehen oder gar geschossen wird,
so kann es als ein Ereigniß bezeichnet
werden . Vorgestern hatte nun ein glück¬
licher Schütze von Bartenbach , wo die
Jagd etwas ergiebiger zu sein scheint, einen
recht stattlichen Hirsch geschaffen und hier¬
her geliefert , wo er ausgehauen und das
Fleisch im Gewicht von 210 Psd . zu 70 L
per Psd . rasch verkauft wurde . Das Thier
scheint schon manchen Schuß erha ' ten zu
haben , denn es fanden sich in ihm mehrere
vernarbte Kugeln vor.

Ausland.

Die über Rußland gekommene Bewe¬
gung erinnert in gewissem Maße an die¬
jenige, welche Deutschland vor sechs Jahren
an sich selbst erfahren hat . Die Zeitungen
sind voll von rührenden Erzählungen , wie
arme Leute auL dem Volke ihren letzten
Kopeken geopfert haben , um ihre unglück¬
lichen und unterdrückten Staatsbrüder zu
unterstützen ; auch melden sich alte und
junge Leute , um unter serbischer Flagge
ihr Leben in die Schanze zu schlagen. In
vielen Fällen mußten sich die Behörden inS
Mittel legen und den Eifer der Opferwil¬
ligen zu dämpfen . Alle Tage sind zahlreiche
Berichte über den Abgang von Freiwilligen -
abtheilungen in den Blätteru zu finden,
und eben so oft kann man ganze Reihen
von Namen Derer lesen, welche in dem
Kampfe gegen die Türken ihr Leben ein¬
büßten . Diese Todtenlisten sind aber weit
davon entfernt , das Feuer zu dämpfen , im
Gegentheil spornen sie neue Massen zu
gleichen Thaten an . Die Regierung hat
diesem Treibe » gegenüber einen schweren
Stand : sie ist offiziell verpflichtet , Neu¬
tralität zu wahren , und vermag es doch
nicht, selbst wenn sie tvollte . (B . Tr .)

Athen,  10 . Sept . Nach der anhal¬
tenden Trockenheit versiegten mancheQuellen-
zuflüsse der Wasserleitung Athens , so daß
der Wassermangel nicht nur behufs der
Straßenbesprengung , sondern auch behufs
der Versorgung der Stadt mit Trinkwasser
sehr fühlbar geworden war . Mit Freuden
begrübt man also die Auffindung des
Hauptarmes der Wasserleitung des Kaiser
Hadrian , die das Wasser aus dem Parnes-
Gebirge herbeischafft . Sämmtliche Wasser¬
leitungen Athens und des Piräus haben
jetzt eiserne Röhrenleitungen und liefern
Wasser unter bedeutendem Drucke.
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Die arabischen Blätter Indiens ver
öffentlichen nach authentischen Mittheilun-
gen folgende Proklamation:

„MosUms und Diener des Propheten!
Erhebet Euch wie ein Mann und bringet
dem Reiche des Padischah finanzielle Hilfe;
denn er , der das Oberhaupt unserer Re
ligion ist, wird jetzt von den Ungläubigen
bedrängt . Eröffnet nun eine Subskription,
damit es unseren Glaubensbrüdern möglich
werde , den Ungläubigen die Köpfe abschnei
den zu können, weil sie es gewagt haben,
ihre ruchlosen Hände gegen jenen Fürsten
zu erheben , der von Gott zu unserm geist¬
lichen und weltlichen Oberhaupte eingesetzt
wurde . Für ihn sollten wir auch kämpfe»
und ihm wollen wir nun unser Vermöge»
und unfern Wohlstand opfern . Moslims
erhebet Euch nun !"

Vom Kriegsschauplatz.
London,  19 . Sept . „NeutterS Bu¬

reau " wird aus Belgrad vom 19. ds . ge¬
meldet : Die serbische Negierung hat gesten
den Vertretern der Garantiemächte eine
Note zugehen lassen , worin mitgetheilt
wird , daß nach telegraphischer Meldung
des Generals Tschernajcff die Türken trotz
der Luspendirung der Feindseligkeiten in
der Richtung aus die Ortschaft Bobowitsche
vorrücken ; die serbische Regierung müsse
d. ßhalb auf Abschluß eines regelrechten
Waffenstillstandes bestehen, habe indeß an
Tschernajeff von neuem den Befehl erlaffen,
auch weiterhin von jedem Vorgehen abzu
stehen, ausgenommen wenn er angegriffen
würde.

Auf dem Kriegsschauplatz herrscht „ Waf¬
fenruhe " , nicht nur thatsächlich, sondern auf
zehn Tage , vom letzten Freitag an gerech¬
net, durch ein türkisches Jrade formell an¬
geordnet . Die gleiche Verfügung ist von
serbischer Seite ergangen . Als türkisches
Motiv wird die „ Erleichterung der Friedens¬
verhandlungen " angegeben , wodurch von
selbst schon die Frage angeregt wird , was
denn für die letzteren durch die neue Phase
der Tinge eigentlich gewonnen sei ? Ein
Brüsseler Telegramm vom Dienstag meldet:
„Nach einer Pariser Depesche der Inde¬
pendente würde die Pforte ihre ursprüng¬
lichen Vorschläge auf folgende 4Fiiedens-
bedingungen ermäßigen . I ) Veriheilung
der von Serbien zu zahlenden Krstgsrnt-
schädigung auf 10 Jahre , 2) Besetzung
zweier serbischer Festungen durch türkische
Truppen bis zur vollständigen Zahlung der
Kriegsentschädigung , 3) Anerkennung des
Fürsten Milan ohue vorherige Investitur
in Constantiiiopel , und 4) Bildung eines
neuen serbischen Ministeriums " .

Wenn die türkischen Staatsmänner auf
diesem Wege sorlfahren , kommen sie bei
dem nächsten Nachlaß aller Wahrscheinlich
keit nach auf den Punkt , auf dem eine
Zustimmung der Mächte erwartet werden
kann . Es bedarf dazu noch des Vcrzichls
auf das Besatzungsiecht der serbischen Fe¬
stungen , das die Mächte als de» Keim für
fortdauernde Unruhen übereinstimmend aus-
geichloffen wissen wollen . Mit dstsem Schr tte
rückwärts werden aber auch gleichzeitig zwei
andere vorwärts gethan werden müssen,
nämlich einmal bezüglich Montenegros end
lich bestimmte Erklärungen abzugeben und

Redaktion, Druck >

sodann den Forderungen nach Garantie»
für dauernde Herstellung der Ruhe gerecht
zu werden.

Der Konstantinopeler Korrespondent der
„D . Z ." bestätigt , daß Derwisch Pascha
in seinen Operationen ebensowenig vom
Glücke begünstigt war , als sein Vorgänger
Mahmud . Bei dem am 7. d. staltgehablen
Kampfe waren 7000 Mann türkische regu
läre Truppen im Felde . Dieselben gingen
über die Moraca und fielen im Bezirk Pi¬
pen ein, woselst sich ihnen ZOOOMontene
grincr entgegcnstelllen . Das gut genährte
Feuer der letzteren wirkte so furchtbar au»
die türkischen Truppen , daß dieselben mit
einem Verlust von nahezu 2000 Man » in
die Flucht geschlagen wurden . Derwisch
Pascha war über die Feigheit seiner Truppen
so empört , daß er dieselben durch st ine
eigenen Kanonen beschießen ließ , wodnr.ch
die Unordnung derarart gesteigert wurde,
daß ca. 800 Mann in der Moraea ertranken.

Miszellen.
Abrntrurr rines Berliner Bürgers.

(Fortsetzung .)
Ein Berliner Bürger , so urplötzlich

verschwunden aus der Milte seiner Mit¬
bürger , war zu jener Zeit ein Ereigniß,
und wirküch vergaß man darüber noch
lange Zeit die Politik , kümmerte sich nicht
um Frankreich und die Türkei , überall in
den Wirthsstuben . kaunegicfferie man um
den Fleischer Runge ; in allen Schulen
sprach der Lehrer zu den Kindern von
Runge und sordeite diese auf , darauf Be
zügliches sofort mitzutheilen . — Alles ver¬
gebens ! August Runge blieb verschwunden.
Onkel .Schlossermeister übernahm nun niit
Bewilligung der Behörde den Scharren
„bis auf Weiteres " , er bezog auch mit
seiner zahlreichen Fam :lie die Wohnung in
der MulackS gaffe — bis auf Weiteres , wo
er seine Schlosserei sortbelrieb , während
ein zünftiger Schlächtermeister — Kaulsuß
war sein Name — ihn auf dem Hack'ichen
Markte vertrat — Alles bis auf Weiteres.

Merkwürdigerweise fand man , als die
Polizei die Wohnung in der Mulacksgasst
visilirt und Kisten und Kasten ausgekramt
Halle , auch nicht einen Pfennig baares
Geld ; was aber der ganzen Sache die
Krone aussetzte, war . daß mit dem Meiste:
und dem Gelbe auch der riesige Fleischer-
Hund desselben spurlos verschwunden war.
Dieser Hund gehörte zu der großen Art
der dänischen Doggen und war außeror
deutlich klug und seinem Herrn treu erge¬
ben, er ging auf de» Mann und hatte sich
schon einmal erprobt , als sein H^rr pn
einem Einkauf auf dem Lande von 4,
mulhmaßlich räuberischen Strolchen , in der
Nähe von Spandau überfallen worden war,
die ohne die Gutherzigkeit August 's ihren
Ueberfall theuer gebüßt hätten.

Die alte Wirthschafterin hatte nichts
weiter angeben tönnen , als daß Meister
Rpnge an dem Menta - e früher als ge¬
wöhnlich nach Hause gekommen wäre , einen
Li ffel Suppe gegessen , dann die Wohnung
verlassen hätte , nach einer Viertelstunde
jedoch wieder erschienen sei und , nachdem
er dem Hunde - der von seinem Herrn

nd Verlag von Jak . Me eh in Neuenbürg . ( M

den Namen Rino , nach einem Räuber aus
einem Romane , erhalten hatte — gepfiffen,
mit diesem abermals fortgegangen märe.
Es kann meine Aufgabe nicht sein , den
verehrten Leset lange aus die Folter zu
svannen und nach Auszählung süchtiger
Dinge , die die Erzählung in die Länge
ziehen , den Held derselben nach Jahren
wieder erscheinen zu lassen ; mir wollen
ibm gleich folgen und sehen , was aus ihm
geworden , wird ja doch im Verlaus der
Begebenheiten das Interesse des Lesers
vielfach wieder wach gerufen werden . —

A 's Runge an jenem v -nhängnißvollen
Montag Nachmittag seine Wohnug allein
verlassen und die Ecke der Nosenlhalerstraße
erreicht hatte , sprang ein junges Mädchen
über den Damm und trat an ihn heran;
er erkannte sofort das Dienstmädchen seiner
Angebeteten . Sich vorsichtig umsehenv drückte
sie ihm einen verschlossenen Brief in die
Hand und entfernte sich, ohne ein Wort
zu reden . Wie festgebannt stand Runge
einige Augenbticke , er hielt das Ganze für
einen Traum , doch überzeugte ihn endlich
der Brief i» seiner Hand , daß dies mehr
als ein Traum sei Er konnte den Brief
nicht auf der Straße lesen , ohne Aufsehen
zu erregen , und kehrte deßhalb in seine
Wohnung zurück . Zitternd öffnete er hier
den Brief und las wie folgt:

„Haben Sie jenen Muth , der allen
edlen Menschen angeboren , und wollen
Sie einem unglückliche» Mädchen zu ihrem
Rechte verhelfen und sie schützen, so er¬
wartet sie um Mitternacht eine Unglückliche,
die Sie bereits kennen und die mit vollem
Vertrauen zu Ihrer Rechtlichkeit und Ihrem
Anständigkeitsgesühl Sie zu ihrem Beschützer
und Retter macht. Verhehlen kann ich
Ihnen jedoch nicht, daß Sie dieser Aufgabe
Opfer bringen muffen, von welchen das
erste Ihr Verschwinden aus Ihrem jetzigen
Wirkungskreise sein muß . Jedenfalls hoffe
ich auf Ihre Verschwiegenheit und erwarte
Sie zur bestimmten Stunde . — Den Ort,
wo ich mit Ihnen Zusammentreffen werde,
erreichen Sie wie folgt : Sie finden sich
um Mitternacht beim Schlöffe Bellevue ein,
dort finden Sie eine kleine grün und weiß
angestrichene Gondel , in weicher ein Ruder
liegt ; Sic durchschneiden in gerader Linie
die Spree , ln festigen am jenseitigen User
die Gondel ; in derselben geraden Linie
sehen Sie nur hundert Schritte vom Ufer
entfernt ein einzeln stehendes altertbümliches
Hans , dessen Fenster vermauert sind mit
Ausnahme von zweien, rechts und links
Neben einer festen eichenen Eingangslhür —
beide Fenster haben feste herunkergelaffene
grüne Jalousie », klopfen Sie dreimal gegen
das Fenster rechts , dann dreimal gegen
das links und es wird Ihnen die Thür
geöffnet werden . Bitte den Brief , nachdem ,
Sie ihn gelesen, sofort zu verbrennen.

Eine Unglückliche. "
(Fortsetzung folgt.)

Goldkurs der k Staattzkaffrn - Vrrwaltung
voin 8. Seplbr . 1876.
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